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IntelligtllMatt Ml LMcher ZeitNg U.146.
(1318—3) Nl. 3237.

Edict .
Bom k. k. Landcsgerichte in Laibach

wird dein ltnbekannt wu abwesenden
Q t t o W a r n e r , Buchhändler in Lai-
dach, dckanltt gegeben, daß zu seiner
Bertrctung in den wider ihn bei die-
sem Gerichtshofe anhängigen Nechts-
angelegenheiten und auf seine Gefahr
und Kosten der hierortige Hof- und
Gerichtsadvocat Herr D r . Anton Ru-
dolph als ̂ ui'l^toi' n,I)80nti« bestellt wor-
den sei, wornach er entweder seinen gegen'
wärtigcn Aufenthaltsort anhcr anzu-
zeigen, oder seine allfälligen Rechts-
behelfe dem für ihn inzwischen anf-
gestellten Vertreter an die Hand zn
geben, oder endlich einen anderen Sach-
walter zu bestellen uud diesem Gerichts-
hofe namhaft zn machen haben wird.

Laibach, am 18. J u n i 1867.

( l 255^2)' Nr. 1548?

Executive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Groß«

luschitz wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci übcr das Ansuchen des Mathias

Orcbcuz von Großlaschitz gcgcn die I o -
Izann Gcrm'sche Vcrlaßmassc von Sagorica
wcgcu aus dcm Vergleiche vom 27. Fe-
bruar 1857, Z . 980, schuldiger 44 fi.
10 kr. ö. W. c 8. c. in dic executive öffcut«
lichc Versteigerung der dein Leitern gchö<
ngeu, i>n Gründliche der Pfarrgült Güten«
fcld5uli Ncclf.cNr. 34 volkommcudcu Rea-
lität, im gerichilich erhobenen Schätzuugs-
»vcrlhc von 350 f l . ö. W., gcwiUigct und
zur Vornahme derselben ric Feilbictungs-
tagfatzuugen anf den

17. J u l i ,
17. A u g u s t und
1 7 . S e p t e m b e r l . I . ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, m loco
mit dem vorigen Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubictcude Realität nur
lni der letzten Fcilbictung auch unter dcm
Schätznugswcrthc an drn Meistbietenden
hiulaugcgcbcn werde.

Das Schätzuugsprolokoll, der Grund«
I'nchsexlract und die Licualionövedingnissc
tünncu bei dicsclu Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen wcrdcn.

K. r. Bezirksgericht Grohlaschitz, am
26. März 1867.

(1253-2) Nr. 2636.

Executive Feilbietung.
Von dcm l . k. Bezirksgerichte Groß.

laschitz wird hicmit belanut gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Niartin

Giadiöar vou Großlaschitz, als Ecssionär
des Mathias Otorn von Roscnbach, gegen
Johann Scllan vou Slolagora H.'Nr. 2
wegen ans dcm gerichtlichen Vergleiche
vom 31 . Angust 1852, Z. 4000, nnd
Cession 20. Apri l 1860 schuldiger 50 f l .
50 kr. ö. W. l5. 5. o. in die executive offend
liche Vcislcigcrung der dcm Lctzlcru gehö-
rigen, imGruudbuchc dcr Grafschaft Aucrs-
perg 5"l» Urb.-?ir. 327, Nectf,-)ir. 122
vorkommenden Ncalilät, im gerichtlich cr-
hobcucu Schätznngöwcrlhc von 002 f l .
20 kr. ö, W., gcwilligct nnd zur Vor»
nähme derselben dic Feilbictungslagfaz«
zuugcn anf den

18. J u l i ,
19 . A u g u s t und
19. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Amts-
sitze mit dem Anhange bestimmt wor«
den, daß die fcil^ubictcndc Realität nur
bei dcr letzten Fcilbictuug auch unter dcm
SchätzungSwcrthc an dcn Meistbietenden
hil.tangcgcbcn werde.

Das Schätznngsprotololl, der Grund«
buchscxtract und die LicitalionSbcomgnisse
töuucn bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingesehen wcrdcll.

K. t. Bezirksgericht Großlaschitz, cun
26. April 1867.

(1254—2) , , Nr. 1792.

i Erecutive Feilbietuug.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Groß<

laschitz wird hlcmit bekannt gemacht:
, Es sci über das Ausuchcu des Johann
Stech von Malavas gc^'n Johann Mcßa-
jedcc von Sagorica, wegen aus dcm ge-
richtlichen Vergleiche vom 27. März 1803,
Z, 1177 schuldiger 31 fl. ö. W. c. «. c.
in die executive öffentliche Versteigerung
dcr ocmLetztcrn gehörigen, im Grnndbnchc
dcr Herrschaft Zubclsbcrg ^uli Ncclf.'Nr.
1 0 1 ' / , vortommlndfn Realität, im ge-
richtlich erhobenen Schätznngswcrlhc von
710 fl. ö. W., gcwilligtt nnd znr Vornahme
derselben die Feilbictnngö- Tagsatznngcn
auf den

16, Inl i ,
16. A u g u s t und
17. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
hiesigen Gcrichtslanzlci mit dcm Anhange
bestimmt worden, daß dic fcilzubictcudc
Realität mir bci dcr letzten Fcilbictnng
auch »nter dcm Schätzuugswcrthc an den
Meistbietenden hintangcgebcu werde.

Das Schätznngsprotololl, dcr Grund-
bnchscrtract und die Licilationkdcdiugnissc
können bci diesem Gerichte in dcn gc»
wohnlichen Amtsstuudcu ciugcschcu werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschitz. am
20. März 1807.

' (1256—2) Nr. 2656.

Executive Fcilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte G:oß<

laschitz wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci übcr das Ansuchen dcs Johann

Poseuuil vou Skcrlouica gcgcn Frauz Ia^
vorct von Großlaschitz wcgcn aus dcm go
richtlichcn Vergleiche vom 10. I n l i 1800,!
Z, 1500, schuldiger «8 f l . o .W.n.« c. in
die executive öffentliche Vcrsttigenmg der
dcm Lctztern gehörigen, im Grulidbuchc dcr
Herrschaft Aucrspcrg ^i!» Urb,.)lr. 850/1,
Rectf.-Nr. 710/1 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätznngswcrthc
von 1410 fi. ö. W., gewilliget und zur
Vorttahmc derselben dir drci Fcilbictuugö'
Tagsatzun^ru anf den

17. J u l i ,
1 7. A u g u st und
17. S e p t e m b e r d. I . ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr , im
Amtssitze mit dcm Anhange bcslimmt
worden, daß die fcilzübictcndc Rcalilät
nur bei dcr letzten Fcilbictnng auch nntcr
dcm Schätznngswerthc an dcn Mcislbictcu.
den hinlaugcgebcn werde,

DaS Schätznngsprotokoll, dcr Grnnd«
buchscxtract und die ^iciiatiousbedii'gnissc
tonnen bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstimdcu eiugcschcn weiden.

K, l, Bezirksgericht Großlaschitz, am
27. Apri l 1807.

( 1 2 3 6 - 2 ) Nr. 824.

Eriuneruttg.
Von dem k. l. BezilkSgcrichlc Nasscnfüß

wird dcn unbekannten Rechtsplätendcntcl!
hiermit elinnert:

Es hadc Herr Karl Tckanzhi^h von
Nasscnfnß wider dieselben die Klage anf
Ersitzlmg nnd Umschrcibnng dcr in dcr
Stcncrgcmcindc îassenfuß vorkommenden
Grundparccllcn Nr. 49, 502, 559, 558,
529 nnd 733/l> hicramlö eingebracht, wor»
über zur ordentlichen mnudlichcn Velhand'
lung die Tagsatzung auf ocu

1 1 . S e p t e m b e r d. I . ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcS § 29
allg. G. O. angeordnet und den Geklag«
ten wcgcn ihres nnbctanntcn Aufenthaltes
Herr Johann Pibernit vou Nassenfuß als
0ur:Uui- utl uclm» aus ihre Gefahr uud
Koslcu btslellt wurde. '̂  ^

Dessen werden dieselben zu dcm Eude
verständiget, daß sic allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich cincu
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dcm aufgcstclltcu Cnrcttor
»erhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Nasscnfnß, am
5. M a i 1807.

(1229—2) Nr. 2552.

Executive Feilbietlmg.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Tschcr-

ncmbl wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci übcr das Ansuchen dcS Georg

Krall von Unterdentschau gcgcn Margarctha
5,'orctizh von Uliterdentschau wcgcu aus dcm
Vergleiche vom 0. März 1800, Z. 1070,
schuldiger 433 f l . 14 kr. ö. N . o. 8. c. iu
die cxccntivc öffentliche Versteigerung dcr
der ttctztcrn gehörigen, im Gruudbnchc
der Herrschaft Goltschcc l̂<!> '1'oiuo 34,
Fol- 219 vorkommcndcn iltcalität, im ge-
richtlich erhobenen Schützm'gswcrthc von
000 f l . ö. W , gcwilligct und znr Vor '
nähme derselben die Fcilbictungstagsatzun-
gcn auf dcn

3 1 . I n l i ,
3 1 . August uud
30. September 1 8 6 7 ,

^jedesmal Vormittags um 11 Uhr, m dcr
, Gcrichtölanzlci mit dcm Anhangc bestimmt
worden, 5uß die fcilzübictcndc Vtcaliläl

^ unr b î dcr letzten Fcilbietung auch unter
i dcm ^>chüt,uu!gswertyc an dcn Mcislbic--
, tcndcn hiülangcgebcn wcrdc.

Das Schätznngöprotokoll, dcr Grnnd«
bnch>?cxtract nnd die Vicitationsbcdingnissc
können bci dicscm Gerichte iu dcu gc-
wöhnlichcn Amtsstundcn cingcschcn wcrdcn.

lt. l. BczirkSgcricht Tschcrnclnbl, am
13. M a i 1807.

(1169—2) Nr. 2095.

Crecutive Feilbietullg.
Von rcm k. k. Bezirksgerichte Stein

wird hicmit bekannt gemacht:
Eö sci übcr das Ansnchcn dcs Georg

Rnppar von ^aibach gcgcn die Ehclculc Josef
und Katharina Schcsthcg von Rodica wc«
gcn auS dem Zahlungsaufträge vom 25ten
Februar 1800, Nr. 1208, schuldigen 150 f l .
0. W. c. 8, o, in dic executive össcnllicl),.'
Versteigerung dcr deu ^ctzlcr.u gehörige»,
iin Grundbuche Schcrnbüchel >>n!i Urb.-^ir.
27, Ex l r . -N l . 7 vorlummclidell Realität,
im gerichtlich crhobcucn Schätzuugswcrthe
von 511 f l . 00 kr. ö. W., gtwilliget uud
zur Voruahmc de»sclbcu dic drei Feil»
bielungotagsatzungcn auf dcn

12. J u l i ,
12, Angus ! und
1.2. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormit.agö um 9 Uhr, in dcr
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität
nnr bci dcr lctzlen Fcilbicluug auch uutcr
dem Schätznugowellhc au dcu Mcislbic-
tcnden hiutaugcgcbcn werdc-

Das Schätzuug^protololl, dcr Gruud«
buchscxtract uud dic ^icilaliousdcdiuguisse
können oci diesem Gcrichlc iu dcu gcwöhu»
lichen Anltsstuudcn ciugcschcu ircidcu.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 27teu
März 1807.

^1235-^2) Nr. 807.

Emmmlltg.
Von dein k. k. Bezirksgerichte Nasscnsnß

wird dcu unbekannten Rcchtsprätendcntcn
hiermit erinnert:

Es habe Josef Dcbcvc von Lepstan
wider dicsclbcn die Klage anf Ersitzuug
uud Umschrcidnug dcr in dcr Steucigc«
mciudc Sagrad gclcgcueu Grliudparccllcn
Nr. 849 uud 850 Hieramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tugsatzuug auf den

13. S e p t e m b e r d. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhaugc dcs § 29
G. O. angeordnet und den Gcllagtcn wegen
ihrcs nnbrlanutcn Anfculhaltcs Johauu
Ponschc von Klcnovit als ^urülor :,(!
i!c!lmil auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurdc.

Dessen wcrdcn dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zn rechter
Zeit selbst zu erschciucn odcr sich ciucn
andern Sachwalter zn beslcllcn nud auhcr
nainhaft zu machen haben, widrigcuS diese
Rechtssache mit dcm aufgcstclltcu Eurator
verhandelt werde» wird.

ss. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
5. Ma i 1807.

(1238-2) Nr. 1395.

Executive Fulbietuug.
Vou dcm l. k. Aczrtsgcrichtc Nasscn-

fuß wird hicmit bckantt gemacht:
Es fei Ubcr das Alsnchcn des Herrn

Ferdinand Sever von Nasscnfüß gcgcn
Maria Putzet von Mrtinöoorf wcgcn
schuldigen 150 fl. ö. U. c. .<<. c. in die
cxecntivc öffentliche Vcr'tcigerung der der
^ctztcrn gehörigen, im Grmdbnchc dcr Herr-
schaft Najscnfnß .^ul, Ulb.. Nr. 710 ver-
zeichneten, ans 1477 f l . 80 kr. bewert^
tcn Hubrcalilät m'd dcr im Grundbuchc
der Herrschaft Rcitcnbnrg!ul» Ur l ' .^ i r . 133
uud 133'/2 vorkommcnicn Weingärten,
im gerichtlich erhobenen schätznngöwcrthc
von 500 f l . ö. W., gcwillizct und znr Vor-
nahme derselben die Feilbctnugstagsatznn-
gcn auf dcu

10. Inli,
10. A u g u s t um
1 1 . S e p t c m b : r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um9 Uhr, in dieser
Gcrichtökauzlci mit dcm Achaugc bestimmt
worden, daß dic fcilzubictcidc Realität nur
bci dcr lctztcn Fcilbictung nlch uutcr dcm
Schätznugöwcrihc an dcu Mcistbictcndci,
hintangcgcbcu wcrdc.

Das Schätzungsprotolck, dcr Grund-
bnchöcxtrc>ct und die ^icilalionsbcdiuguissc
lvumn bci diesem Gerichte n dcn gewöhn-
lichen Amtöstuudcn ciilgcsc)en werden,

K. k. Bezirksgericht ^asscufuß, au,
16. Apri l 1867.

( 1 2 4 0 - 2 ) Nr. 1966^

Erecutive Feilbietllug.
Von dcu, k. l. Bczirksgciichtc Nasscufuß

wird hicmil bckanut gemach!:
Es sci über das Ansuchen des Hcrru

Karl Luser vou Rndolfswerth gegen Leopold
3tauuiler von Kamne wegen schnldigcr
120 f l . 21 kr. ö. W. c. », <-. in die exe.
cutive öffentliche Versteigerung dcr dcil
Lctztcru gehörigen, im Grundbuch« 5<>'-
Herrschaft Nasscnfuh ^ud Urb.-Nr . 784
oerzcichuelcn, gelichtlich anf 160 f l . vewer-
lhctcn, uud dcr rbcndort >̂ul> Urb.-Nr. 788
vorkomiucudcn Bergrealilät, i,u gerichtlich
erhobenen Schätzungöwcrthe von 100 fl .
ö. W., gcwilligct lind zur Vornahme der-
selben die Fcilbictnugstagsatznngcu anf den

10. Inli,
10. Au g list uud
12. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags mn 9 Uhr , uud
war die erste uud zweite Tagsatznug in
der Ocrichtslauzlei, dic drittc aber im Orte
dcr Rcalilätcu zu Golcl mit dcm Anhange
bestimmt, daß die fcilznbiclcnlM Rcalilätcil
bci dcr lctztcn Fcilbielung auch uutcr dem
Schätzuugswcrlhc au dcn Meistbietenden
hiutangcgcbcu wcrdcu.

Das Schätznugsprotokoll, dcr Gruud-
bnchsextract uud die ^icitationsbcdiuguisse
töuncn bci dicscm Gcrichlc in dcn gcwöhu<
lichcn Amtsstuudcn cingeschen wcrdcn.

K'.k. Bezirksgericht '.'nisscufuh, am6ten
Juni 1807.

(1311—2) Nr. 11108.

Reafsuminmss
erecntiver Feilbietuugeu.

Von dcm k. k. städt.-dclcg. Bezirks-
gerichte in Laibach wird im Nachhange zum
Edictc vom 5. November 1805, Z . 18659,
kund gemacht:

Es sci im Rcassnmiruugswcgc zur ex»
cutiucn Fcilbictuug dcr dcm Johann Podcr-
zaj vou Pöudorf gehörigen. im Grund«
buche Zobclsbcrg ^ul, Ncclf.-)ir, 405 uud
406 vorkommenden, gerichtlich anf 1703 f l .
40 kr. geschätzten Realität dcr zweite Termin
auf dcn

27 . J u l i
und dcr dritte Termin anf dcn

2 5 A u g u s t 1 8 6 7 ,
jedesmal Vormittags vou 9 bis 12 M>',
hicrgcrichtö mit dcm Auhaugc augco'dnct
wordcn, daß bcim dritten Termine dic
Rcalilät auch unter dem Schätznngswcrlhi:
hinlangegcbcn werde.

K.'k. städt.-dclcg. Bezirksgericht Laibach,
am 17. Juni 1867.
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5 " Das berühmte (723—24)^

l Analhtlin-Mnndwnjstl, ^
! dessen Privilegium sur Henn l'upz» bereits^
' im ^li i ' i 1>̂ 65i erloschen ist und stir dessen̂
^Gütc zahlreiche Zcli^nssc vorliegen, ist zu ^
<haben ansilitt für 1 fl. 40 lr. 'j

< I ^ - unl nur 40 kr, "5DU ^
< bei Herren A . I . ztraschovit), am Haupt-^
-plat), und Matt l iäus «raschovitz'H:
Wi twe in Uaibach. Hanptdepot:1

^(5. Spitzmiiller, Apolh. iu Wien. ^

(1339—1) Nr. 3000.

Dritte erec. Feilbietmlss.
Vom t. l. Bezirkögcrichtr zu Feislriz

wird mit Bezug auf das E^ict vom 30tcn
Jänner 1867, Z 635, lnnd gemacht,
daß iil der CxecntionSsachc der Frau ^m»
dcröic lion FMr iz gegcn Franz Gerl
von Smcrje

am 2. J u l i 1 8 6 7
znr dritten Ncalfcilbietuug geschritten wcr>
den wird.

Feislriz, am 1. Juni 1867.

s ^ " I n r Otnchtung. ^
Wie dem verehrten P u b l i c u m Dekauut ist, besorge ich seit mehreren Jahren die

;>vischen

I^aida^k, <«tttt^olli ̂  m,<! It« «nl «. il. l i u l M .
Ich habe znr Hintcrlassmig der Gi i tev dnö

DM- Magazin im Hanse dcs Hcrru Malitsch '^WU
(Gasthof zur S t a d t T^ i e i l ) , wo selbe jederzeit aligegede» werde» löniien.

Znr Vermeidung von Uuziitüuüiilichtciteu bei lHi'lterseudullsse» mache ich
insbesondere aufinerlsaui, daß die einzig vermittelnde, ^ i v l l lN nm .̂'aid̂ cher Platze daij

S'z'cditious- und Cmnmijsüms-Veschäft:

ist.
Wottschce, den 24. Inni l867. « / f f / / « I ' z« ^F<F»F^f.

Gcht Schmidtsche

^ ^ ^ ^ ^ ^ WaldwgWbriklltc und Präparate.
Z M . ^ ^ W ^ Waldwoll-Unterklcidcr, Leibbinden, Strümpfe,

Strickgarn, Watte, sowic V3ald«
/ W wol l -Dcl , Sp i r i t us , Extract fik Gicht- nnd

'W ^ 1 1 - ^ " I I ^ ^ ^ ^ M ^ ^lheumatismuö-Veidende stets vorrüthi^ nnd allein

lÄN<i—19^ iu Laibach.

' I u r Grzeuaung
von Dlanntwnn, Nosoglio nnl> LilincnllN

empfiehlt sich das ssabriks-Depol und di» (5el l t ra l -? lact t tur dcr dnrch Dampf fabricirleu

echt auslandev ätherischen Vele und Essenzen
U W ^ von vorziisslichcr Güte nnd Ncinhcit. ' ^ W U

Verkauf o» ^ru« 0t o» dr!,ii! ^ i c » , R u d o l f ö h e i m , Hchweudcvgasse N r . 1

Aufträge anö dcll. Provinzen werden qrsscn t̂achnahmc zn ssabritöprciscn bestens effectuirt.
^ Prciö'Conranlc ^>>nt l« , GM'amlMnwcisima,rn stchi'n ans Verlangen zn Diensten.

Man bittet, die Firma „«,»,»» WlVi'VOR'" genau zu beachten.

Ninerill Mzzer.
als: Adell)lids-Nucllc, Vi l l iner, Karlsbader, <5«,er, Friedrichs'
haller, (Hieslnibler, (>)leichettberger Konstantius-Quelle, .Haller
Jod-, Klausner Ttahl- , Marieubader Kreuzbrunnen, Preblauer,
Püllnauer Vi t ter , Necoaro, Nohitscher, Saidschitzer u»d Selter-
ser sind beim Gefertigten von frischer Füllung angelangt. Auch ist daselbst
Marieubader Vruuuensal;, Karlsbader Sprudelsal;, Pastilles
de Gleichenberg nnd zur Bereitung der Seebäder:

Nleermasftr Mutlsllausse
zn haben.

Spccm'i-, Material-, Wein- und Mwaaren-Handlung

Gegen Viehtrankhelten und Viehseuchen
wird als v o r z ü g l i c h e « P r ä s crr» a t i v m i t t cl angewendet das'

Kornenburger Viehpulver,
uon der bohe» k. f. österreichischen, der kölligl. preußische» und dcr kölligl.
sächsischcu 5legierl,,l,i conccssilinirt, durch die Hambursser, Londoner,
Par iser, Münchller und >IUiel»er Medaille aniMeichnct, nnd in den Marstal-
lnngcn Ihrer ?)lajestät der ztdnigill von England, sowie T r . Majestät des

.ttöuisss vvl, ^renslcn durch crsolgreichc Anwendung erprobt,
^ Daösell'e ist steti« echt zn beziehen: In Vaibach bei Herrn HV. 1»««»? ,̂», Apo-

thek.r, nnd bei Herrn ^ . ^ . «^»»«»«»»»«ziT«. (^07 ^t)

Z ( ^ Uational-ökonomijche Wochenschrift ^ k

2 3° «l . !<l!,l! m Wie». D ß

3' V» und ^0ti0invo86i!; Mr iluIn^tricUo nnä ^^Ns^virii^^inMicIio I'roänction, i'il,- lliNK^I und Verholn-. ^ «̂
^ ^ ^ " — 8^0oi0i1o unä äio , ,^ .^^«»»'«, l . ' / ' . ' ' ^^ i t««8." « " '3

2^» W?" l^«T«T»«RS»'zUtl««: "MW Hz'
z ^ Halbjährig, portoftri in Oesterreich 3 st. ö. W.. in Dentschland 3 Thalrr l,ri allrn Postnmtcrn ^ ^ 2
s! ^ des Än- und Auslandes und im (il8<i-6) H

V i Blircau des „VMwir th" , Wien, Friedrichstraßc 6. ^
(1207—3) Nr. 1036.

Ereclltive Fcilbietmtg.
Vc'ü dem k. k. Bezirksgerichte Mottling

wird hieinit bck.nint gemacht:
Es sei über t>a6 Anstichen des Gcor^

Klnnp von Ncnlabor gegen Ätartiu und
Vara Inzua von Dragomclödorf luegcii
nut dem Zal)lu»göauflragc vom 27. April
1805, Z. 2060, festgesetzter Schuld in
die rrecutwe öffentliche Versteî esUllg der
dl'M Lehtern gel'örigen, im Grnndbuchc
der D.-3t.>O.-Co!Nmcnda Nlütlling ">!»
Nclf.« ) i r . 166 uorlonnmüden Realität,
in, gerichtlich elln'I.'clic» ^chä^lug^werll'c
uon 162 fl. ö. W. g>w,ll'>t ll»o znr Vor.
n>N)Nle derselben die execulwen Feill'ie.
tnngs<Ta^s.chnngcn mif l̂ cn

I 2. J u l i ,
1 2. A n g l> st lind
12. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,

j^cölmi! Vormiltligs um 8 Uhr, in dieser
GcriäManzlci mit dem Anlange destimnil
lvordl-i. diiß die f.il^il'letende Nsnlitat »nr
bei der KPlcn Feilbiltnüg anch inner dem
EchätzmuMerlkc an den Meistdietellden
hintdügsgl-lttN werde.

D.iö Schätz»ng^prolokc'l!, der Grnnd.
l'l,chömnm ul,d die LicOat^nsbcdingnisse

können l>ei riesrni Gerichte in c>en gewöhn'
lichen Amli?slilnl>lu eingeftlici! wclden.

K. k. Vc^ilksgericht Mottling, am 20.
April 1867. ^

(1207-3 ) Nr. 2132.

Erccutive Fcilbictung.
Von dem k. k. Aczi'l^gcrichtc Ncifmz

Wird hicnlit bcklumt gemacht:
Es sci ül,cr das Ansnchcn des Herrn

Anton Mozek von Planina gegen Mal -
thänö Koöir '̂on Gora )tr. 5 wegen anS
dem gerichtliche» Vergleiche vom lOtcn
September 1856 schuldigen 140 fl. ü. W.
c. 5. c. in die cxccntiuc öffeullichc Vcr>
stcigcrnng der dem Letztcrn gcliörigcn, im
Grnndlnichc Neifni^ «ul» Ull.,.-Fol. 1101
uorkomincndcn Realität sammt An» nud
Zngchör, im gerichtlich erhobenen Schäz«
zuligi<wcrtl)e von 865 fl. ö. W., gcwilli-
gct nnd zur Vornahme derselben l?ic ej.'cc»<
tiucn Fcildictlliigtttclgsatzniigcn ans den

1 1 . J u l i ,
16, A ngnst nnd
17. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vo»mittags nm 10 Uhr, n»d
zwar die erslc nnd zweite im Gerichte
sitze, die dritte aber in lccn Gora mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die fcilzn- j

bietende Realität nur bei der letzten Feil-
bicluug anch nntcr dem Schätznngsmcrthc
an den N^istbictenden hintaugegcben werde.

Duö Schätzuuac«prolokuU, der Grund-
buchöcxtraet nnd die ^icitationobcdinguissc
töuncn bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstündcu eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Rcifniz, am 6ten
April 1867.

(1276-2 ) Nr. 1863.

Reassuminmg
dritter erec. Feilbietullg.

Vom f. k. Bezirksgerichte Fcislriz wird
knnd gemach', daß znr Vornahme der in
der Excentionssachc der Maria Hmdeiöic
oon Feislliz gegen Maltdünö Icnto vuu
Samdije i<w. 500 fl. c!. >>. <̂. mit Be-
scheide vom 24. November 1865, Z. 6246,
auf den 19. Jänner 1866 bestimmt gc«
wcsmcn nnd sistiiten drillen c^centivcn
Rcalfeilbietung mit dcm vorigen Anhange,
luit Vcibchalt deö Orteö und der Stunde,
der Tag anf den

3 0. J u l i l. I .
ll'l̂ .<!in>n<!n<!u angeordnet wordcn ist.

Fcistriz, am 23. April 1867.

(1198-2) Nr. 10268.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. gefertigten Bezirksgerichte

wird im Nachhange zum dicSgcrichtlichcn
(>dietc vom 24. März 1867, Z. 5909,
knudgcmacht, es seien die auf den 5. Juni
und 6. Jul i 1867 angeordneten Fcilbic«
tnngStagsatzungcn der Realität dcö Anton
Krasovitz von Gubnisc als abgehalten er-
ttäit worden nnd es werde daher lediglich
zn der dritten auf den

7. Angnst 1 8 6 7 ,
Volmittaaö 9 Uhr, hiergcrichtö angeord-
neten Tagsatzung geschritten werden.

K. k. städt. dclcg. Bezirksgericht, Lai-
l'ach/am 28. Mai 1867.

(1298 -3 ) Nr. 1633.'

Executive Feilbietung.
Von dem f. l. Bezirksgerichte Mottting

wird hicmil bekannt gemacht.-
Es sci über das Ausuchcn dcS Georg

Knmp von Ncutador gegcn Jakob Vcr»
uiScer von DragomelSdorf uiegcn aus
dem Vergleiche vom 22. September 1863,
Z. 3854, schnldigcr 10 si. ö, W. e. ». c.
in die executive öffentliche Veisteigernng
der dem Letzteren gehörige-,, im Grund-
buchc lul D.-R..O..Commcnda Mottling
>»l) Rclf.-Nr. 16»;'/^, Ezh.'Nr. 21 St .
G. Wuschiuöoorf vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen SchätzungSwcrthc
von 897 st. ö. W, gewilligct nnd zur Vor-
nähme derselben die executive!, FeilbictungS-
lagsatzun^cn anf den

8. I n l i .
8, Angnst und
9. September 1867 ,

jedesmal Vormittags um 8 Uhr iu der
Gcrichtökauzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die fcilznbiclcndc Realität
nur bei dcr letzten Fcilbictnng auch unter
dem Schätmngöwcrthc an den Meistbic«
tcndcn hint'angegcbcn werde.

Das SchätzuugSvrolokoll, der Grund-
bnchSexlract nnd die LicitationSbcdinguissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstnndcu eingesehen we»den.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am 30.
April 1867.



976

80. Eine Wohnung von 3 bis 4
Zimmern wird zu miethen gesucht.

77. 3ci>cn-Tocons, ganz vorzüg-
lichc uud angewählte, ans lerugesnndem Samen
erzeugt, werden zur Samengewiuuuug «erlauft
das Wicucr Pfund zu 4 fl. Silber,

79. Toncons bester N u M ö t , als
Samen verwendbar, sind zu verlaufen.

NnSlnuft über obige Anzeigen ertheilt die
Expediümi di.ser Zeitung.

rothc^Eorallcn mit Goldschließe, ist Sonntag Vor-
mittag in der Spitalgasse in Verlust gerathen.
Der redliche Finder wird ersucht, solches im Z e i -
t l lNsts-(Comptoir gcgeu angemessene Beloh-
nung abzugeben. (l3>1>2)

Pferde-Verkauf.
Ein Paar schöne Equ ipage-Pferde (Som-

mer-Napprn uüt weißem Stern uud weißen Hin»
terfcsseln), gleich gezeichnet, 15'/, flaust huch, vor,
zllglichc Nenner, anch im schweren Zuge vollkom-
men verläßlich, sind sammt Vrustgeschirr uud
eleganter, halbgedrcktrr leichter Kalesche, mit
transportablem Kulschierbacle nnd Nolhsil^, billig
zu verlaufen. — Adrcßmitlheiluna, durch Oefäl-
liglei t der Redaction dieses Blattes.' (Iilil.5 1)

Mne Dame,
in einein der ersten Institute Deutschlands erzo»
acn, und welche schon mit bestem Erfolge iu
französischer, italienischer nnd englischer Sprache
sowie il l allen deutschen l'ehrgcgenstaudcu nntcr»
richtet hat, wünscht Vectioncn zn ertheilen.

Näheres im Hanse N r . 18«, zweite»
Stock, am N a u » . ( l 3 3 l - 2)

ClllmnisswnS' nnd Incajso-
Gcschüste,

welche geneigt sind, den Einzug resp. die Be-
Neibnng von rirca I8<N> Gulden (rhein.) A u s -
stände» in Krain gegen entsprechenden Antheil
am Erfolge zn übernehmen, belieben ihre gefälligen
Anerbiete» nuter Chiffre I<. K, 2'N an die Her-
ren Haascnstein v» Vog le r in F r a n k f u r t
a. M . gelangen zu lassen. ^132<i—2)

I u verkaufe».
1. G i n überspieltes <5laviev ist zu

verlaufe» um 7l> fl.
2. E i n Spi l ' lsecrctär mit geheimen

Fächern, besitzt 11 Mnsitslilcle, spielt complete
Walzer zu 5» Nummern sammt Coda, sehr schöne
Oprrnstiicke, ist sehr geeignet zum Schreiben,
lostctc neu 5)00 sl,, ist j ' ^ t um 15)0 sl. zu haben.

8 E ine uberauö schone G u i t a r r e , ele-
f>aut ganz mit Pcrlmnltcr eingelegt, vojli sehr gutem
Tone, mit w ft. 5

4 V i n e Stocknl , r mit Spißwcrl l̂0 st.
^u habcu am al len M a r k N r . l32

in Laibach. ( M 0 2 - - 2 )

Zu verkaufe«
Die Häuser N r . 38 Gradischa nuo

N r . ^l2 am Eongresiplatz sind ;n verlaufen.
Nnch sind im lederen Hause zwei Oe>

wblbe sowie mehrere ÄUolinungen mit udcr
ohne Möbel sogleich zu vermiethm. - - Ferner
taun ein Detai lgeschäft unter annehmbaren
Bedingungen übernommen werden. (1305)—2)

Anfrage im Geschäftölocale N r . it2

Das Haus Nr . »O7 in der
Nosengasse zu Laibach ist sammt
Garten unter sehr günstigen Be,
dingnissen soflleich zu verkaufen.

Das Nähere kaun »nan im
Hause selbst ebener Grde erfra-
gen. (1315—3)

««28 «> Vorläufige Anzeige!

^ Das große mchllmsche Mulenm H
wird hier am (^onqvcslplaft nuf einige Zeit zu sehen sein, Näheres auf dem Anschlc,ss;ettrl.

Schreiner ßrazer Nier
ist von heute an beim Gefertigten

U M " das Srügel M 10 kr. "WW
zu haben. — Für gntc Speisen und Bedienung wird bestens Sorge tragen

?. 6l)«k,
(l;t2!»-il) Citalnica-Restaurateur.

IÜP* AUSVERKAUF "SD2 |
von IMotlu-ItiUHCM-lilciricr-Stoireii, wiu jUoliair, IJUifV, Stips. Velour utc.

j bei •MloiM itftrlin.
(1325-3) Lalbnch, II a u p t |il u i w. \ r. 1 *.

I i

Kahnhof-Hteßamation.
Gefertilitcr crlandt sich dcm i>, l Plil'licnm dic cl^cbcnc Aitzci^c ;u machm, dasi er die

M K ^ Wl imtm am hiesigen Kahnhoft " M M
jetzt übernommen uud dicscll'c i^dst dem cmstoßcndcu G^nlc» durchaus lrnouivt und clcgcntt cingclichtct hat.

Für gute Speisen uud Gctränle, möglichst liillige Picisc sowie aufmerksame und schnelle Bcdicuuug
ist bcsteus acsorgt, uud hoffe ich allcn Wünschen des p. l. reisenden und mich beehrende,, Publicums bestens
cnlsprcchcn zu fümicn.

wird das Kr i issc l u»n « t t kr . fl'isch vo»l Zapfm au^^eschänlt.
Einem recht zahlrcichcu Vcsuchc culge^cnschend, cil'pfichlt sich achtungsvollst

( 1 3 3 2 - 2 ) l l a ibach , am 20. Juni 1867. NiciiUol 1^1oi^(;IiINllUU, Il08wuMt.

' st2^ Ankündigung;. 1 3
!

i Die „€r|lc failmdjci* ®cliueiiDcd)0Utngo-©r|(ll|(l)aft4i
l

! beehrt sich liiermit anzuzeigen, dass sie ihre Thätigkeit bereits begonnen hat and sich folgenden
; Geschäftszweigen widmet, als:
| a. Kin- und Verkauf aller Gattungen Staats- und sonstigen Werthpapiere;

b. Einwechslung aller Gattungen Gold- und Sillteiinünzen; i
c. Itesorgung der Ilmschreibnng von Obligationen aller Art;
d. Eiiicassirung fälliger Coupons und Quittungen;

S e. Darlehen auf Wechsel so wie auf alle Gattungen Werthpapiere,
| und überhaupt allen in das Kailligeslläft einschlagenden Aufträgen.

ÜK3T Wechselstube: Hauptplatz Nr. 263 ^231
I vis-a-vis dem Magistrate. (131G--2)
I;

D r u c k u n d V e r l a g v o n I g u a z v . K l e i n n ' a y r u n d F e d o r V a m b e r q i n L a i b a c h .




